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Montag den 23. dezember 1929 


Ne. 351. 


31, 1.25; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. 
nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


Die Bekanntgabe 


Aus Warſchau wird berichtet: Heute um 8.20 Uhr 
früh trifft der mit der Reglerungsbildung beauftragte Pro). 
Kazimierz Bartel aus Lemberg in Warſchau ein und 


wird im Schloſſe des Staatspräſidenten Wohnung nehmen. 


Im Zusammenhang mit der teilweifen Liguidierung 
der Kabinettskriſis verlautet, daß in das neue Kabinett 
folgende Miniſter nicht aufgenommen meiden 
ſollen: Juſtizminiſter Car, Arbeitsminiſter Peyjtor, Mi⸗ 
niſter für öffentliche Arbeiten Moraczewſti, Poriminifter 


Boerner ſowie Unterſtaatsſekretär im Innenminiſterum 


Pieracki, an deſſen Stelle wiederum Herr Jaroszynſti tre⸗ 
ten ſall. Im Kabinett ſollen verbleiben: Auzenminiſter 


Za leſti, Innenminiſter General Slawoj⸗Sklad⸗ 


tomwjti, unterrichtsminiſter Czerwinſki ſowie M.⸗ 
niſter Staniewicz. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Leitung des 
Finanzminiſteriums in Händen des bisherigen Verweſers 
dieſes Reſſorts Matuszewſki verbleibt. 

Wie weiter gemeldet wird, ſollen vorgeſtern und ge⸗ 


ſtern bereits unverbindliche VBeſprechungen 


mit Vertretern bes Zentrums und der Linken abgehalten 
worden ſein. Dieſe Beſprechungen galten der Beſchleuni⸗ 


ö dens de Sejmarbeiten am Staatshaushaltsplan, - für 
eſſen Verabſchiedung nur wenig Zeit verblieben iſt. | 


Die Gerüchte, denen zufolge in das neue Kabinett 
außenſtehende Perſonen berufen werden ſollen, entbehren 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
An den Sonntagen wird die reichhaltig illuſtrierte 
Beilage „Volt und Zeit” beigegeben Abonnementspreis: monatlich 
mit Zuſtellung ins Haus und durch die Poſt BL 5.—, ae 
zinzel⸗ 


Zentralorgan der Deutschen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Bolens. 
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Hof, linte. 
Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Heſchaftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schri;iieitere täglich von 2.50 bis 3.50. 


Miſion Prof. Bartels. 


der Miniſterliſte. | | 
Portefeuille des Juſtizminiſters der Lemberger Straf⸗ 
rachtslehrer Univerſitätsproſeſſor 
a 8 Makarewicz 


übernehmen wird, der letzthin an den Beſprechungen des 


Staatspräſidenten in Gemeinſchaft mit Prof. Bartel te. l⸗ 
genommen hat. Im Zuſammenhang mit dieſem Gerücht 
verlautet in Warschauer politiſchen Kreiſen, daß dor 
Oberſte Parteirat der Chaderja Herrn Makarewicz freie 
Hand gelaſſen hat, in das neuzubildende Kabinett einzu⸗ 
treten. Im übrigen herrſcht die Ueberzeugung vor, daz 
es Prof. Bartel gelingen werde, das Kabinett in den aller⸗ 
nächſten Tagen zu konſtrujeren. Es wird behaupett, daz 
Prof. Bartel die Miniſterliſte bereits zufammeng ſtellt 
habe und noch heute nach Spala ſahren werde, um dieſe 
dem Staatspräſidenten zur Genehmigung vorzulegen. In 
dieſem Falle erſcheint es nicht ausgeſchloſſen, daz die Be⸗ 
kanntgabe der Miniſterliſte noch heute erfolgt. Nach einer 
anderen Verſion ſoll Prof. Bartel den heutigen Tag in 
Warſchau verbringen, um mit den von ihm in Ansicht 
genommenen Kandidaten fiir die einzelnen Minifterpoften 
Verhandlungen zu pflegen, jo daß ſich die Reg erungskriſe 
noch einige Tage nerſchleppen könne, weil Hei 
Dienstag nochmals nach Lemberg zurückteiſen werde, um 
dort die Weihnachtsſeiertage zu verweilen. ! 
Es beſteht ſomit Ausſicht, daß ſich die bevorſtehenden 
Sejmarbeiten in der Atmoſphäre der Ruhe abwickeln 


jeder Grundlage. Es ſei aber nicht ausgeſchloſſen, daß das werden. 


„ Paris, 23. Dezember. Die Unterredung, die der 


belgiſche Miniſterpräſident Jaſpar am Sonntag mit 


Tarßieu und Briand hatte, hat über eine Stunde gedauert. 
Gegenſtand der Verhandlungen waren noch einige offen⸗ 
ſtehende Fragen, die vor Beginn der Haager Konferenz 
ihrer Löſung bedurften. Das „Echo de Paris“ teilt hierzu 
mit, daß ſich die Unterredung in äußerſt herzlicher Weiſe 


vollzogen und zu einem für alle Teile günſtigen Erg⸗hnes 
geführt habe. | 


e leberhaupt habe man den Eindruck, daß die 
verſchiedenen Beſprechungen ſowohl der Gläub:germächte 
unter ſich als auch mit den Vertretern der Reichsregiecung 
die größten Schwierigkeiten beigelegt hätten. Es jeien 


pars Beſprechungen. 


Nur kurze Dauer der Haager Konferenz. 


ferner alle Bedingungen gegeben, daß Frankreich diesmal 
nicht die Ueberraſchung erleben werde wie auf der erſten 
Konferenz, als Snowden mit ſeinen Forderungen auf⸗ 
getreten jet. In franzöſiſchen Regierungskreiſen, ſo ſchreibt 
das Blatt, ſei man im allgemeinen optimiſtiſch und glaube 
ſogar, daß die Konferenz in 8 Tagen beendet ſein werde. 
Miniſterpräſident Tardieu werde auf alle Fälle bis zum 
völligen Abſchluß der Beſprechungen in der holländi chen 
Hauptſtadt bleiben. Auch Macdonald vertritt die Auf⸗ 
faſſung, daß die Danger Konferenz ſehr bald beendet jein 
könne, wenn Deutſchland den Beſchlüſſen der Gläubiger⸗ 
mächte keinen Widerſtand entgegenſetze. i 


Anlchlag auf den Dizetönig von Indien. 


London, 23. Dezember. Auf den Sonderzug des 


Vizekönigs von Indien iſt auf der Fahrt nach Neu-Delhi 
ein Bombenattentat verübt worden. Die Bombe traf den 
Speiſewagen des Zuges, der zerſtört wurde. In dem 
Wagen beſand ſich jedoch niemand. Ein Kellner wurde 
1 leicht verletzt. Der Vizekönig iſt inzwiſchen in ſeiner Reſi⸗ 


benz in Neu-Delhi eingetroffen, ohne daß fir ein weiterer 
Zwiſchenſall ereignet hätte. 5 


Aus dem deutſchen Reichstag. 
Wiederzuſammentritt des Reichstages nicht vor dem 

. 31. Januar. 
Berlin, 21. Dezember. Der Aelteſtenrat des 


Reichstages trat am Sonnabend noch während der Voll⸗ 


{Hung zufammen und verſtändigte ſich zunächſt über den 
Zeitpunkt des Wiederzuſanmentrits des Reichs ages nech 


Weihnachten. Der Reichstagspräſident wurde ermächtigt, 
die Sitzung im Januar einzuberufen, ſobald die auf Grund 


der Haager Verhandlungen ſich ergebenden Geſetze für, den 


Reichstag verhandlungsreif ſein werden. Es wird ange⸗ 
Wen daß dies A dem 31. Januar der Fall ſein 
wird. 5 N f . 
Löbe über die Finanzlage Dentihlands. 
Berlin, 23. Dezember. Reichstagspräſident Löbe 
weilte am Sonnabend einige Stunden in Wien und erklärte 
einem Mitarbeiter der Wiener „Sonn⸗ und Montag⸗Zei⸗ 
tung“ u. a.: „Was die Finanzlage des Reiches anbeteifft; 
ſo kann geſagt werden, daß das Jahr 1929 den Höhepunkt 
der Kriſis gebracht hat. Wir ſind davon nicht überrascht 
worden, da nach dem Dawes⸗Plan für dieſes Jahr die 
größte Laſt im Betrage von 2,5 Milliarden Goldmark zu 
tragen war. Die Erleichterungen, die der Voung⸗Plan 


vorſieht, konnten ſich leider durch die auf der Haager Kon⸗ 


ferenz entſtandenen Schwierigkeiten noch nicht auswirken. 
Dazu kamen die inneren Schwierigkeiten. Trotz der ſata⸗ 
len Lage der Stadt Berlin und des ganzen Reiches ſind 
jedoch die ärgſten Schwierigkeiten überwunden und ich hoffe 
zuwerſichtlich, daß das neue Jahr eine weſentliche Belle 
rung der Finanzlage bringen wird.“ 5 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zlotv; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Herr Bartel 


Oplata poeztowa uiszezona ryeramtem 


Einzelnununer 20 Groſchen 


e 
7. Jahrg. 
Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Weibnachtspropaganda in Sſowſet⸗ 
| rußland. 


In Sſowjetrußland befaßt man ſich gegenwärtig 
intenſiv mit dem Weihnachtsproblem. Das wäre recht und 
billig, denn auch überall anderswo ſpielt das Weihnachts⸗ 
feſt eine große Rolle. Nicht nur, daß die Gemütskiſte weit 
aufgemacht wird, daß man ſich des Tonnenduftes, des 
Kerzenſchimmers und der traulichen und nach allen mög⸗ 
lichen guten Näſchereien duftenden Häuslichkeit freut, auch 
der Handel reibt ſich vergnügt die Hände. Weihnachtsſtim⸗ 
mung und Weihnachtsgeſchäft bedingen einander gegen⸗ 
ſeitig, die blinkende Träne der Ergriffenheit einerſeits und 
geschäftlicher Impuls andererſeits charakteriſieren das Feſt, 
das ſich längſt nicht mehr auf ein beſtimmtes Glaubens⸗ 
belenntnis beschränkt, ſondern ausnahmslos von allen ges 
feiert wird, von den Juden genau ſo gut wie von den 
Chriſten, von Freigeiſtern und Atheiſten nicht minder wie 
von Tiefgläubigen. 

Weihnachten iſt über ſeinen Charakter als Kirchenfeſt 
hinausgewachſen. Alle Welt feiert wieder den uralten, aus 
den Anfängen der Menschheit ſtammenden Mythos der 


längſtem Nacht des Jahres, der Wiederkehr der Sonne. Es 


Y 


iſt ein tief eingewurzelter ſchöner Brauch, und niemandem 


iſt es bisher eingefallen, an ihm Anſtoß zu nehmen und 
ſeine Abſchaffung als politiſches Poſtulat anzumelden. 
Dieſe fulminante Idee blieb dem Sſowjetſtaat vorbehalten. 


Talſache iſt, daß in Moskau, Leningrad und in anderen 
Städten der Sſowjetunion eine intenſive Ant!⸗Weihnachts⸗ 


Propaganda inſzeniert wurde, nur zu dem Zweck, dit es 
Felt ein für allemal aus dem Kalender Hinauszwiverfen. 
Man weiß, wenn in Rußland eine Frage angeſchnitten 
wird, dann macht man dort ganze Arbeit. Das iſt auch 
hier der Fall. Der Rieſenapparat der Sſowjetorgan an o⸗ 
nen wird aufgeboten, um der breiten Maſſe die auf⸗ 
keimende Weihnachtsſtimmung gründlich zu verſalzen. In 
den Betrieben und Klubs werden ununterbrochen anti⸗ 


keligiöſe Meetings abgehalten, der Atheiſtenverband arbei⸗ 


tet mit Volldampf, veranſtaltet in den Theatern, Kinos 
und Klubs an den Weihnachtsfeiertagen antireligiöſe Auf⸗ 
führungen. Am bezeichnendſten aber iſt wohl, daß einer 
Depeſche der Telegraphen⸗Agentur der Sſowjetunion zu⸗ 
folge der Zentralrat der Sſowfetgewerkſchaften „einem 
Wuünſche der Arbeiterſchaft entſprechend“ den Beſchluß 
faßte, daß am 25. Dezember gearbeitet wird. Gar jo ſbon⸗ 
tan dürfte dieſer „Wunſch“ kaum geweſen fein und die Ders 
mutung iſt nicht von der Hand zu weiſen, daß irgendwelche 
geheimnisvolle Beeinfluſſungen am Werke waren, um 
diefen Wunſch herbeizuführen. 

Es iſt natürlich Sache der Leute in Rußland, wenn 
ſie es für gut finden, auf das Weihnachtsfeſt zu verzichten. 
Man kann ſich ja ſchließlich auch ohne Weihnachten wohl 
und glücklich fühlen. Aber daß man das ganze ſchwere 
Geſchütz der Propagandamittel auffährt, um einen harm⸗ 
Tofen Feſttag, der jeder Politik entrückt ſein ſollte, und den 
man ſehr gut auch ohne die leiſeſte religiöſe Regung bes 
gehen kann, den Garaus zu machen das iſt und bleibt doch 
einigermaßen befremdend und iſt in hohem Maße geeignet, 
ein grandios konzipiertes Syſtem als im Grunde genom⸗ 
men kleinlich zu enthüllen und zu kompromittieren. Fröh⸗ 
liche Weihnachten zu feiern entſpricht irgendeiner meta⸗ 
phyſiſchen Sehnſucht des Menſchenherzens, das beſtimmt 
nicht höher ſchlagen dürfte, wenn man ihm dieſe Freu 
verkümmert. i f f hz. 


Ein Staatslommiſſar für Berlin, 


Berlin, 22. Dezember. 
meiſter Scholz, der in Vertretung des beurlaubten Ober⸗ 
bürgermeiſters Böß die Geſchäfte führt, hat in der Stadts 


verordnetenverſammlung ein Schreiben des Oberpräſiden⸗ 


ten der Provinz Brandenburg verleſen, der als Aufſichts⸗ 
behörde vorſchreibt, daß keine neuen Ausgaben gemacht 
und die bewilligten Ueberbrückungskredite nur zu Gehalt⸗ 


zahlungen und Zinſentilgungen verwendet werden dürfen. 


Man nimmt an, daß dieſe Weiſung die Antwort darauf ift, 
daß die Stadtperordnetenverſammlung ſoeben mit den 
Stimmen der ſozialdemokratiſch⸗kommuniſtiſchen Mehrheit 
einen Betrag von ſechs Millionen Mark für die Weih⸗ 
e ru an die Arbeitsloſen beſchloſſen hat 
obwohl tatſächlich die Stadt über einen ſolchen Betrag 


nicht verfügt. Das Schreiben des Oberpräſidenten jag. 


Der Berliner Bürger 
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weiter, daß die Ueberſchüſſe aus der Tariferhöhung der 
ſtädtiſchen Werle in einen beſonderen Fonds bei der preu⸗ 
ßiſchen Staatsbank eingezahlt werden müſſen zur Deckung 
der ſchwebenden kurzfriſtigen Schuld. Zur Durchführung 
dieſes Programms wird Bürgermeiſter Scholz als Staats⸗ 
kommiſſar ernannt, was immerhin eine Einschränkung der 
Selbſtverwaltung bedeutet. 


Das Ergebnis des Voltsentſcheids 
in Deutschland. 


Franzöſiſche Preſſeſtimmen. 

Paris, 23. Dezember. Das bisherige Ergebnis 
des Volksentſcheids wird von der franzöſiſchen Preſſe ohne 
Stellungnahme veröffentlicht. Nur das „Echo de Paris“ 
bemerkt, daß die Rechtskreiſe diesmal mehr Stimmen ers 
halten hätteni als beim Volksbegehren. 

Die allgemeine politiſche Lage in Deutſchland wird 
im „Matin“ noch einmal einer Betrachtung unterzogen. 
Das Blatt meint, man müſſe, ohne ſich eine Kritik erlau⸗ 
ben zu wollen, darauf hinweiſen, daß ſich die Gläubiger: 
mächte im Haag einer deutſchen Regierung gegenüber ſehen 
würden, deren Tage gezählt ſeien. Denn nur dle bevor⸗ 
ſtehende Konferenz habe den Ausbruch einer offenen Kriſe 
bisher verhindert. Allein die Beratung der Kredite für 


die neuen Kriegsſchiſſe wird genügen, um der Koalition ein 


Ende zu machen. Auch der „Quotidien“ iſt der Auffaſſung, 
daß die augenblickliche Teilkriſe der Anfang einer devor⸗ 
ſtehenden längeren Regierungskriſe ſei. 


Aus Welt und Leben. 


Jurchtbare Einſturzlataſtrophe. 


Paris, 23. Dezember. In Beziers ereignete ſich 
am Sonntag nachmittag ein ſchweres Unglück, das bisher 
4 Tote und 15 Verletzte gefordert hat. Die ſchweren 
Stürme, verbunden mit ſtarken Regenfällen, die in den 
letzten Tagen ununterbrochen niedergegangen waren, ha:ten 
wei einſtöckige Häuſer jo ſehr in Mitleibenſchaft gezogen, 
daß fie in den Nachmittagsſtunden des Sonntag plotzlich 
unter furchtbarem Getöſe zufammenbrachen. Ueber 20 
Einwohner wurden unter den Trümmern begraben. Die 
Hifeihreie der Unglücklichen waren bis weithin hörbar, 
während die Feuerwehr, Soldaten und Polizei an den 
Aufräumungsarbeiten beſchäftigt waren. Nach wenigen 
Stunden gelang es 15 Perſonen zu befreien, die aber alle 


mehr oder weniger ſchwere Verletzungen davongetragen 


haben. Außerdem wurden bis zur Stunde 4 Leichen gebor⸗ 
gen. Die Rettungsarbeiten wurden die ganze Nacht fort« 
geſetzt und ſind noch nicht beendet. 


Furchtbares Exploſtonsunglück in einer Bierbrauerei. 


Kaufbeuren, 21. Dezember. In der Kloſter⸗ 
brauerei Driee bei Kaufbeuren war man am Freitag mit 
dem Ausſertigen von Beer beſchäftigt. Auf unaufgeklär:e 
Weiſe flog dabei ein großes Lagerfaß in die Luft, wobei 
der 28 jährige Braugehilfe Groß aus München auf ſchreck⸗ 


liche Weiſe ſein Leben einbüßbe. Von dem durch die Explo⸗ 


en beileite geſchleuderten Verſchluß des Lagerfaſſes wurde 
om Unglücklechen der Kopf vollſtändig vom Rumpf ge⸗ 
trennt. Außerdem erlitt der Brauereibeſitzer Schegg 
Brandwunden im Geſicht. 


Grubenkataſtrophe inſolge Schlechtwettergaſe. 


Limburg, 21. Dezember. Während der Kontrolle 
emes neu abgeteuften Schachtes in den Kohlengruben 
Nieder⸗Tieſenbach ereignete ſich am Freitag nachmittag ein 
tragiſches Unglück, dem zwei Familienväter zum Opfer 
fielen. Der mit der Kontrolle des Schachtes beauftragte 
Peter Schwarz aus Nieder⸗Tiefenbach bemerkte nach Ve⸗ 
endigung feiner Arbeit auf der Schachtſohle Schlechtwetter⸗ 
gaje. Er ſtieg ſchrell in den Förderkaſten, gab das Zeichen 
zum Aufbinden, kam aber nicht mit der Förderſchale oben 
an. Vermutlich wurde er durch die Stickluft betäubt und 


ſtürzte aus der hochgehenden Förderſchale auf die Schacht⸗ 


— 


ehe; Der daraufhin zur Hilfeleiſtung herabgelaſſene 
Arbeiter Schlicht geriet ebenfalls in den Förderkorb. Auch 
er gab noch das Zeichen zum Hochwinden, konnte aber 
durch die betäubende Wirkung der Gaſe den betreffenden 
Förderkorb nicht mehr beſtei Sofort Engel? Ret⸗ 
tungsverſuche hatten trotz mehrſtündiger Belebungsverſuche 
keinen Erfolg. 


Anſchlag auf eine Eiſenbahnſtrecke. 

Bukareſt, 21. Dezember. In der Nacht zum 
Sonnabend wurde auf die Eiſenbahnſtrecke Plöſti—Buka⸗ 
zeit ein Anſchlag verübt. Unbekannte Täter durchſägten 
die Eiſenbahmſchienen. Ein kurz darauf die Strecke be⸗ 
ad e üterzug entgleiſte. 14 Wagen wurden voll⸗ 
ſtändig zertrümmert. Der Verkehr war längere Zeit lahm⸗ 
elegt. In Plöſti ſammelte ſich eine große Anzahl von 
Zügen an, die erſt mit zehn⸗ bis zwölſſtündiger Verspätung 
weitergeleitet werden konnten. Es war ein Glück, daß die 
beiden Expreßzüge, die kurz nacheinander die Unglücks⸗ 
ſtrecke befahren ſollten, rechtzeitig gewarnt werden konnten. 
In der letzten Woche ſind auf dieſer Eiſenbahnſtrecke drei 
Anſchläge verübt worden. Beſondere Sicherheitsmaßnah⸗ 
men ſind getroffen worden. 

Schneefall in Italien. 

Mailand, 21. Dezember. In Mittelitalien, in 
den Städten Aupilla, Perugia, Spoletto und Tolent'no, 
ft in der vergangenen Nacht reichlich Schnee gefallen. In 

dig ſtand das Thermometer auf 3 Grad unter Null. 
Ei Maurer wurde erfroren aufgefunden. 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 28. Dezember 1929. 


Tages neuigkeiten. 
Die Steuerlaſt des polniſchen Volles. 


Das polniſche Volk kann gegenwärtig zu den meiſt bes 
ſteuerten Völkern gerechnet werden und ſteht in dieſer Be⸗ 
ziehung an vierter Stelle. So beträgt das Budget des pol⸗ 
niſchen Staates im laufenden Jahre über 3 Milliarden 
(3.059 090 000) Zloty, was auf den Kopf der Bevölkerung 
102 Zloty ausmacht. Außer dieſen 102 Zloty werden noch 
verſchiedene andere Abgaben direkt oder indirelt von den 
Staatsbürgern erhoben, jo z. B. für die Gemeinden und 
Kreisräte. Dabei erreichen die Kommunalſteuern in ver⸗ 
ſchiedenen Städten die doppelte Höhe der 
Steuern. Als plaſtiſches Beiſpiel hierfür kann Warſchau 
dienen, deſſen Budget über 200 Millionen beträgt, ſo daß 
auf jeden baba Einwohner gegen 200 Zloty Kommu⸗ 
nalſteuern entfallen. 


Ergänzungskontrollverſammlungen der Reſerviſben. 

Am morgigen Dienstag um 9 Uhr morgens finden im 
Lokal des P. K. U. Lodz⸗Stadt II an der Nowo,Cegieln ana 
Nr. 49/51 Ergänzungskontrollverſammlungen der Mann⸗ 
ſchaften der Reſerve und des Landſturms des Jahrgangs 
1889 ſtatt, die im Bereiche des 10., 12., 13. und 14. Poli⸗ 

eilommiſſariats wohnen und ſich bisher zu Kontrodver⸗ 
E nicht geſtellt haben. Mitzubringen ſind alle 
Militärpapiere. Wer nicht erſcheint, wird beſtraft. (w) 
Die Meldungen der Militärpflichtigen und die Feiertage. 
Bekanntlich müſſen ſich alle jungen Männer, die mfli⸗ 
tärpflichtig ſind, bei einer Abreiſe aus dem ſtändigenWeohn⸗ 
ort bei dem Militärpolizeibureau abmelden und in dem 
Ort ihres Aufenthalts wieder anmelden. Da in der Feier: 
tagszeit viel Militärpflichtige Jeiſen unternehmen, hat die 
Militärbehörde es geſtattet, daß dieſe Meldungen unters 
laſſen werden können, wenn der Aufenthalt in einer frem⸗ 
den Stadt 14 Tage nicht überſchreitet. (p) a 


Unberſtützungen in der toten Salſon. f 

Die Verwaltung des Bezirksarbeitsloſenfonds in 
Lodz gibt bekannt, daß das Miniſterium für Arbeit und 
ſoziale Fürſorge für die Zeit der toten Saiſon des Jahres 
1929/50 die Wirkſamkeit der Vorſchriften des Art. 5 des 
Geſetzes vom 18. Juli 1924 hinſichtlich aller Salſonarbei⸗ 
ter, die bei Bau⸗ und Erdarbeiten ſowie in den Ziegeleien 
u. drgl. beſchäftigt find, aufgehoben hat. In Verbindung 
damit find alle dieſe Arebitsloſen, angefangen vom 15. 
d. Mts., zum Empfang von Unterſtützungen aus dem Urs 
betteloſenſonds während der toten Saiſon, d. h. bis zum 
1. März 1930, berechtigt. (w) 


Verſammlung der Schuh⸗ und Schäſtemacher. 

Geſtern ſand im Saale des Praca⸗Verbandes, Gluwna 
31, eine Proteſtverſammlung der Schuh⸗ und Schäfte⸗ 
macher gegen die Konzeſſionierung der mechaniſchen Scheh⸗ 
fabriken des Auslandes, die maſſenhaft Schuhwaren her⸗ 
ſtellen, ſtatt. Die 300 Verſammelten beſchloſſen, ſich mit 
allen Kräften der Einſuhr von Schuhwaren aus dem Aus⸗ 
lande zu widerſetzen, während etwa 3000 Arbeiter der 
Schuhwaren, und verwandten Branchen keine Beſchäfti⸗ 
gung finden. Auch die in der Gummi⸗ und Gerkeretindus 
ſtrie Beſchäftigten ſollen als gleichfalls hieran intereſſiert, 
erſucht werden, ſich der gemeinſamen Aktion anzuſchließen. 


Verſammlung der Hauswächter. Scharſe Reſolutionen. 

Im Saale des Chriſtlichen Berufsverbandes an der 
Przejazd 34 fand geſtern eine von den Hauswächterver⸗ 
bänden organiſierte Verſammlung ſtatt, an der etwa 2000 
Perſonen teilnahmen. Nach einer 
wurde folgende Reſolution gefaßt: Die Hauswächter pro⸗ 
teſtieren gegen die Verzögerung des Abſchluſſes eines 
neuen Abkommens über die Lohn⸗ und Arbeitsbeding m⸗ 
gen für das Jahr 1930. Die Wächter ſtellen feit, daß die 
Taktik der Immobilienbeſitzer ihre Lehensintereſſen trifft, 
weshall das Elend der großen Maſſen der Wächter ver⸗ 
mehrt wird. Die verſammelten Hauswächter ſtellen feſt, 
daß fie auf der Grundlage der letzten Jahre den ſofortigen 
Abſchluß eines Sammelabkommens verlangen, andernfalls 
werden alle in den Berufsverbänden organifierten Haus⸗ 
wächter in den Ausſtand zu treten gezwungen ſein. Die 
Verſammelten verlangen daher die Berückſichtigung der 
von ihnen geſtellten Forderungen, da die ſchreckliche Not 
und die Maſſenexmiſſionen die Wächter zwingen, ſich an 
die Oeffentlichkeit zu wenden, um auf dieſe Weiſe auf die 
maßgebenden Faktoren einen Druck auszuüben, damit dieſe 
ſich mit ihrer Lage befaſſen. Die Wächler ermächtigen die 
Berufsverbände, vorſtehende Reſolution dem Arbeitsmini⸗ 
ſterium, dem Hauptarbeitsinſpektor und dem Arbeitsinſpek⸗ 
tor des 3. Bezirks in Lodz zu übermitteln. (w) 


Die Poſtſparkaſſen während der Feiertage. 

Wie wir erfahren, werden die Poſtſparkaſſen am Hei- 
ligen Abend nur bis 11 Uhr vormittags tätig ſein. (p) 
Polizeiverordnung zur Reinhaltung der Bürgersteige. 
In Anbetracht des eingetretenen Froſtwetters hat 
das Kommando der Wojewodſchaftspolizei an alle Po!izeis 
bezirle die Ane erlaſſen, daß auf die Säuberung der 
Bürgerſteige während der Winterzeit beſonders geachtet 
werden ſoll. Bei Glatteis ſind die Bürgerſteige mit Sand 
oder Aſche zu beſtreuen, damit die Fußgänger nich! der 
Gefahr des Ausgleitens ausgeſetzt werden. Dieſe Ver⸗ 


ordnung iſt nur zu begrüßen, da fie entſchieden zur Ver⸗ 


hütung von Unfällen beitragen wird. (p) 
Elektriſizierung der Ringbahn. i 

Wie wir erfahren, plant das Verkehrsminiſterium im 
Jahre 1930 zwischen den Elektrifizierungen anderer Eten⸗ 
bahnabſchnitte auch die Lodzer Ringbahn zu eleltrifizicren, 
nabſchnittes hat den Zweck. 


Die Eleltrifizierung diejes % 


ſtaatlichen 


ſtürmiſchen Debatte 


—— —— —D— 


den lokalen Verkehr zu erleichtern, was insbeſondere den 
in Lodz beschäftigten und in den nahen Städten und Ort⸗ 
ſchaften wohnenden Perſonen zugute kommen werd. Die 
Elektrifizierung der Bahn wird nicht nach weſteuropäiſ em 
Muſter vorgenommen werden, ſondern es werden Ju 
durch die Kraft von Akkumulatoren betriebene eekiriiche 
Lokomotiven eingeführt, was bereits auf manchen Ei en⸗ 
bahnen Poſens und Pommerellens mit kurzer Diſtauz der 
Fall iſt. (w) 
Die Leibensgeſchichte des erſten Rauchers. i 
Spanien feiert einen Gedenktag. Er iſt der Erinne⸗ 
rung an den erſten Raucher gewidmet, dem dieſer Ruhm 
teuer zu ſtehen gekommen iſt. Rodrigo de Gerez, ſo heißt 
der Gefeierte, war einer der abenteuerlichen Gefährten 
des Kolumbus und brachte den Tabak mit nach Euroßa⸗ 
Als ſich Rodrigo zum erſtenmal im Kreiſe jeiner Familie 
dem Genuß des edlen Krautes hingab und wie ein SH 0 
wahre Rauchwolken von fi ſtieß, bekam es ſeine niebe 
Frau mit der Angſt. Sie glaubte den Guten vom Teufel 
beſeſſen, fo ihm zum Maule hinausfuhr, 
ſtreichs zum Pfarrer und zeigte den Vorfall dem Inqui⸗ 
itionsgericht an. Thomas de Torquemada ließ Rodrigo 
ſofort verhaften und das entweihte Haus vom Satan puris 
fizieren, das heißt: man ſteckte es in Band. Zehn Jahre 
mußte der kühne Seefahrer im Kerker zubringen, um dem 
Teufel genügend Zeit zum Ausſchlüpfen zu gewähren. 
Als man Rodrigo endlich entließ, hatte ſich die Sitte des 
Rauchens ſchon über ganz Europa verbreitet, Dem armen 
Manne wollte von nun an das edle Kraut nicht mehr 
ſchmecken. Er iſt, wie die Chroniſten verſichern, als Nichts 
raucher geſtorben ... Jetzt endlich ſoll nun dieſem Märe 
tyrer des Niotins Gerechtigkeit widerfahren. Auf Beireie 
ben der jpanikhen Tabakkompanie hat man in Ayamonte, 
ſeinem Geburtsort, an feinem Wohnzauſe eine Gedenk- 


tafel angebracht und die betreffenden Straße nach ſeinem 


Namen benannt. 


Kellerbrand. 

In dem Haufe Nowo⸗Cegielnjanaſtraße 26 brach ge⸗ 
ſtern frag um 10 Uhr ein Kellerbrand aus. Es waren dort 
verſchiedene alte Sachen und das in den Kellerräumen auf⸗ 
bewahrte Brennmaterial wie Kohle und Holz in Brian 
geraten. Als der alarmierte 2. Löſchzug der Feuern ehr 
am Brandplaß erſchien, drangen bereits dichteRauch wollen 
aus den Kellerräumen. Die Feuerwehrleute mußten mit 
Rauchmasken vorgehen, da des dichten Rauches wegen ans 
ders dem Feuer nicht beizukommen war., Der Rau 
drang auch in die Treppenaufgänge des Hauſes und rief 
unter den Hausbewohnern große Aufregung hervor. Der 
Feuerwehr gelang es, den Brand nach einſtündiger haltet 
Arbeit zu unterdrücken. Der entſtandene Schaeden wird 
auf 5000 Zloty eingeſchätzt. Das Haus, in dem der Brand 
ausgebrochen war, gehört dem Alter Weinſte en. (p) 


Zwei Zimmerbrände. ' 
In der Wohnung des Leon Ajzner an der Narutowiez⸗ 
ſtraße 6 iſt infolge aus dem Ofen gefallener geühender 
Kohle der Fußboden in Brand geraten. Da in der Woh 
nung niemarb anweſend war, verbreitete ſich der Brand 
auf den Teppich und einen Schrank. Dem alarmierten 
2. Löſchzuge der Feuerwehr gelang es, den Brand nach 


kurzer Löſchaktion zu löche. Der Schaden wird auf 1000 
Zloty eingeſchätzt. — In der Juliusſtraße 3 iſt in der 


Wohnung des M. Irnbaum aus gleicher Urſache ein Zim: 
merbrand entstanden. Es verbrannte ein Teil des uß⸗ 
bodens fervie verſchiedene Sachen. Die alarmierte Feuer⸗ 


wehr konnte den nur unbedeutenden Brand nach kurzer 


Löſchaktion auf feinen Entſtehungeherd beſchränken. Der 

Brandſchaden wird mit 600 Zloth eingeſchätzt. (p) 

Ein zwölſlähriges Mädchen begeht wiederholt Selbſtmord⸗ 

verſuche. a . 
Vor einigen Tagen berichteten wir, daß die 12jährige 


Janina Krajeſpſta deswegen einen Selbſtmordverſuch ver“ 


übt hatte, daß fie ihrer nur wenig verdienenden Matter 
zur Laſt falle, Das Mädchen hatte ſich damals mit einem 
Meſſer ein Wunde am Halſe beigebracht und wurde na 
dem Anne⸗Marien⸗Hoſpital gebracht. Dem fie behandeln? 
den Arzt erklärte das Mädchen, daß es nicht weiter leben 
wolle und in den nächſten Tagen ihrem Leben ein Ende 
bereiten werde. Da die Halswunde nicht gefährlich war, 
wurde die Janina Krajewſka vor einigen Tagen aus dem 
Anne⸗Marien⸗Hoſpital entlaſſen. { 
die kleine Lebensmüde in einem unbewachten Augenblick 
eine Nähnadel in ſelbſtmörderiſcher Abſicht. Der clar⸗ 
mierte Arzt der Rettungsbereiſchaft brachte das Mädchen 
nach dem Anne Marien Hoſpftal Hier verfiel die Kleine 
in eine derartige Nervosität, daß fie begann, die Fenſter⸗ 
ſcheiben einzuſchlagen und die Zimmereinrichtung zu zer⸗ 
ſtören. Den Aerzten gelang es nur mit großer Mühe das 
Kind zu beruhigen. Der Zuſtand des unglücklichen K undes, 
das ein Opfer unſerer Zeit iſt, ſoll, wie wir erfahren, ni 
lebensgefährlich ſein. Auf Anordnung des Ordinators 
des Hoſpitals wird das Mädchen ganz beſonders beobachte 
und mit außerordentlicher Fürſorge umgeben. (p) 


Von Autos überfahren. Kae 
Die die Rögowſkaſtraße überſchreitende Lehrerin als 
freda Kowalfka wurde vor dem Grundſtück Nr. 62 ron 
einem Auto überfahren, wobei fie am Kopfe und Gel. 
ſowie an den Knien verletzt wurde. Der Arzt der hei? 
tungsbereikſchaft erwies ihr die erſte Hilfe. — In des NA 


rutoiviegitrage beim Dombrowſtiwaß wurde geſtern der 
6jährige Händler⸗ ohn Mendel Wolf, wohnzaf: Nowo 
miejſta 26, von einem Auto überfahren und trug mebrete 


Verletzungen des Kopfes und der Arme davon. Dit 


Knabe würde in ſehr ernſtem Zuſtande nach dem A' ne 


marienkrankenhaufe gebracht, nachdem ihm vom Arz! DE 


Rettungsbereitſchaft ein Verband angelegt woren war 


Den Thauffeuren wurde ein Protokoll verfaßt. (w) 


rannte ſporn?⸗ 


Geſtern verſchlang nun 


wur som a er ea nn ya Fr 
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Von einem Hunde gebiſſen s 
wurde in dem Garten an der Kopernika 46 die daſelbſt 
wohnhafte 24jährige Antonina Antoniak. Der Arzt der 
Rettungsbereitſchaft ſtellte an den Beinen der Antoniak 
5 Bißwunden feſt, legte ihr einen Verband an und b ließ 
ſie am Orte. Der Beſitzer des Hundes wurde zur gericht⸗ 
lichen Verantwortung gezogen. (w) 
Ein Opfer der Glütte. a 

An der Ecke der Wulczanſla⸗ und Karolaſtraße glitt 
die an der Gdanfka 154 wohnhafte 60 jährige Arbeitsio e 
Marjanna Tomczak auf dem Bürgerſte ge aus und erlitt 
dabei einen Bruch des linken Armes. Der Arzt der Ret⸗ 
tungsbereiſchaft legte der Verunglückten einen Verband an 
und überführte ſie in ernſtem Zuſtande nach ihrer Woh⸗ 
nung. (w) f 


Lebensmüde. 

Geſtern nachmittag trug ſich auf dem Grundſtück 
Piaſecznaſtraße 15 ein blutiger Selbſtmordverſuch zu Der 
in dieſem Haufe wohnhafte 24jährige Sohn eimes 
Polizeibeamten Czeſlaw Erlich ſchoß ſich in demAbort eine 
Revolverkugel in die Bruſt. Die Kugel durchbohrte den 
Körper und kam zum Rücken wieder heraus. Die durch 
den Schuß alarmierten Nachbarn ſetzten von dem Vorfall 
die Rettungsbereitſchaft und die Polizei in Kenntnis. Der 
Lebenzmüde wurde vom Arzte derRektungsbereiſchaf: nach 
Anlegung eines Verbandes im Zuſtande der Agonie nach 
dem St. Joſephs⸗Krankenhauſe gebracht. Die Uvache der 
Verzweiflungstat iſt noch unbekannt. (wid) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 7 
Wojciekis Erben (Napiorkowſkiego 10 W. Danielecki 


e 127), Ilnieki und Eimmer (Wolczanſka 37), 


leinwebers Erben (Place Wolnosci 2), Hartmanns Erben 


Miynarjta 1). J. Kahane (Alexandrowfla 80). (p) 


Theaterverein „Thalja“: Weihnachts: 
borftellungen. 5 


Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag gibt der Theaterverein 
„Thalia“ Weihnachtsvorſtellungen. Für unſere Jugend, für 
unſere Kleinen wird der Beſuch des aufgeführten Weihnachts⸗ 
märchens „Das verwunſchene Weihnachtsſeſt“ ein wahres 
Feſt fein, den Eltern wird er Freude bereiten. Weihyacht⸗ 
liche Klänge und entzückende Tanzreigen, an denen gegen 
hundert Kinder, Buben und Mädchen, als Blumen und 

chneeflocken in farbenprächtiger Bekleidung teilnehmen, 
gehen die Sinne in ihren Bann. Das Chriſtkindel, Knecht 
Rupprecht, Frau Holle, Heinzelmännchen, ein Prinz, Mini⸗ 
ſter uf, ſpielen hier. mit, und des Förſters braves Friedel 
ſpielt die Hauptrolle. Daß da ein böſer Zauber laſtet, er⸗ 
ſehen wir berelts aus dem Namen des Theaterſtückes: Wie 
und was da geſchieht, und wo das Weihnachtsmärchen ſpielt, 
darf noch nicht verraten werden. Eins iſt gewiß, daß das 
Stück Jubel und Entzücken den kleinen Kinderherzen ent⸗ 
locken wird. Die anderen, älteren, werden am künſtleriſchen 
Spiel, an Ausſtattung, Farben, Bewegung und Muſik ihren 
Hefallen finden und drei angenehme e ee 
verbringen. Verſehen Sie ſich auch rechtzeitig mit Eintritts⸗ 
karten. Preiſe der Plätze von Zloty 1.50 bis Zloty 4. Die 
Theaterkaſſe iſt eine Stunde vor Beginn geöffnet. 

Am 2. Weihnachtsfeiertag, 7. Uhr abends, Wiederholung 

der wunderſchönen, melodiöſen Kalmanſchen Operette „Die 
ajaders“. Kartenvorverkauf für alle Weihnachtsvorſtel⸗ 

lungen: Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157, Tuchhand⸗ 

lung G. E. Reſtel, Petrikauer 84. N 


Aus dem Gerichtsfaal. 


J wwölf Jahre guctjaus für die Ermorbung eines 


Chaufſeurs. 
Vor einigen Monaten verhandelte das Petrikauer 
Bezirksgericht einen Strafproſeß gegen die Warſchauer 
inwohner Mieczyflaw Borecki und Stefanſa Swiderſka, 


die der Ermordung des Krakauer Chauffeurs Jan Skal⸗ 


niak angeſlagt waren. Dieſe Mordtat hat ſeinerzei! große 

ufregung hervorgerufen und der Angekſagte Borccki 
wurde zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt. Die Sw'der la 
wurde wegen mangels an Beweisen freigeſprochen. Seren 
dieſes Urteil hatte Borecki Berufung eindelegt. Am 
Sonnabend fand die Berufungsblage vor dem Warſcha zer 
Appellationsgericht zur Verhandlung, das das Ur ell der 
an ie beitätigte und die Berufung ohne Folgen 

p) 


eh. | 3 
Aus dem Neiche. 


Erderſchütterung in Sosnow te. 


4 Inſolge einer ſurchtbaren Kataſtrophe in ber Julias⸗ 


Grube. 


Am Sonnabend wurde in ganz Sosnctvice und ins⸗ 


besondere auf dem Gebiete der Kazimierz⸗Grube eine erd⸗ 


ebenartige Erſchütterung verſpürkt. In einem Umkreis 
on etwa zwei Kilometern brachen ſämtliche Fenſterſchei⸗ 
ben, während in den Wehnungen Möbelſtücke durcheinander 


' Rwvorfen wurden. Einige Häuſer erhielten Riſſe in den 


Mauern. \ 
Beſonders ſtark war die Erſchütterung in der Julius⸗ 
Grube, deren Schächte und unterirdiſche Gänge zum Teil 


wngeſtürzt find, jo daß 5 Grubenarbeiter eingeſchloſſen 


urden. Trotz angeſtrengter Rettungsarbeiten konnte der 


ügang zu den Eingeſchloſſenen bis früh nicht freigelegt 


werden. Erſt um 9 Uhr ge ang es den Ne:tunglarbe..eri, 
ſich bis zu den Eingeſchloſſenen vorzuarbeiten und diele 
zu bergen. Einer der Bergarbeiter namens Michal Mr⸗ 
Z dee ſtarb auf dem Wege zum Krankenhaus, während ein 
anderer das Bewußtfein wiedererlangte. Eingeſchloſſen 
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Liga. 


der 


Ganz Inapper 3:2⸗Sieg gegen Ognisdo. 


Nach dem Siege gegen Naprzod in Lipiny fehlte dem 
L. Sp. u. To. nur noch ein Punkt, um in die Liga, die pol⸗ 
niſche.. Fußballariſtokratie, aufſteigen zu können. Das 
letzte Hindernis war Ognisko⸗Wilna. Man ver prach ſich 
von den Gäſten nicht viel, zumal fie in den Auſfſtlegs vc en 
nur Punkte- und Torefieſerant waren. Der L. Sp. u. Tv. 
war daher ausgeſprochener Favorit und feine? Sig 
mehr als ſicher. Wie groß aber war die Enttäuſchung als 
Ognisko mit großem Elan anfing und mit 1:0 in Fü, rung 
ging. Sicher war den Gäſten in der erſten Spielhälfte der 
Wind ein treuer Bundesgenoſſe, aber ſie waren nach Sei⸗ 
tenwechſel zumindeſt nicht ſchlechter als die Lodzer, die 
geradezu eine klägliche Rolle ſpielten. Im Angriff arbei⸗ 
tete Herbſtreich, der auch dieſen Sieg auf ſein Konto 
buchen kann. Alle anderen im Angriff reichten nicht an 


ihn heran. Mit einer ſchwachen Leiſtung wartete diesmal 
die Läuferreihe auf, die ſich abjolut nicht an den harten 
Bodengewöhnen konnte. Die Verteidigung und der Tor⸗ 
mann der Schwarzweißen waren mäßiger Durchſchnitt. 

Ognisko enttäuschte angenehm. Vor allem wäre der 
geſchickte Tormann, linke Läufer und das Sturminnentrio 
zu erwähnen. 

Ogn eko war vor Seitenwechſel überlegen und erzielte 
durch den Halbrechten das erſte Tor. Nach der Halbzeit 
it das Spiel ausgeglichener, die Sportler haben eine 
Menge Torchancen, die jedoch unausgenüßzt bleiben. 
Durch Herbſtreich fällt der Ausgleich, Milde erhöht auf 2:1. 
Zur Abweſchlung koment Ognisko zum ausgleichenden 


Treffer. Den ſiegbringenden Treffer ſchießt für den L. Sp. 


u. Tv. Franzmann II. 


Die gestrigen Vorlämpfe im Ziednoczone⸗Klub. 


Der Angeſtellten⸗Klub „giednoe one“ veranitutete 
geſtern Boxkämpfe, um ſeinen Mitgliedern der Borjettion 
die Möglichkeit zu geben, vom dem „Erſten Schritt“ Rug⸗ 
routine ſowie öffentliches Auftreten anzugewöhnen. 

Die Boxſektion verfügt über ausgezeichneten Nach⸗ 
wuchs, welcher unter Trainer Kwiatkowkis Leitung ſich 
vorzüglich entfaltet. 

Die einzelnen Kämpfe wurden im flotten Tempy ge⸗ 
führt und zeitigten folgende Ergebniſſe: N 

Federgewicht: Krzywanfki — Kamaliti. P.“ 
ſieger Krzywanfli. Jendrys — Kmin. Pun ce, 
Jendrys. N 

Gemiſchtes Gewicht: Bartoſtak (Leichtge⸗ 
wicht) — Gembatiuk (Weltergewicht). Es ſiegt nach hei- 
ßem 3⸗Rundenkampf Bartoſiak nach Punkten. 
Gemiſches Gewicht: Dzierzanow'ki (Mittel⸗ 


rr eh 


find noch die Arbeiter Marein Zawierucht, Wlady law 
Mitherſti, und Joſef Rogowſki. Es beſteht wenig Hoff⸗ 
nung, ſie lebend zu bergen. 

Petrikau. Auffindung einer Leiche im 
Walde. In einem Walde beim Dorfe Moryca be. Pe⸗ 
trikau wurde die Leiche eines unbekannten Mannes an 
einem Baume hängend aufgefunden. Bei dem Selbſt⸗ 
mörder wurden keinerlei Ausweispapiere vorgefunden, jo 
daß ſeine Perſonalien nicht feſtgeſtellt werden konnten. 
Durch ein vorgefundenes Eiſenbahnbillett konnte nur feſt⸗ 
geſtellt werden, daß der Gebitmörder aus Lodz na!) Petri⸗ 
lau gereiſtt war und wahrſcheinlich ein Loder iſt. Die 
Polizei hat eine Unteviuchung zur Feſtſtellung der Perſo⸗ 
nalien des Selbſtmörders eingeleitel. (p) 

Tnowrotlaw. Ein überaus tragiſcher Un⸗ 
fall ereignete ſich auf dem Gute Tilno. Der Cutever⸗ 
walter beauftragte den Vieh hirten J. Gan ki, einen Zucht⸗ 
bullen auf dem freien Platze neben den Wirichaf.szebärt- 
den herumzuführen. Während dieſes Hermnfüßhrens löſte 
ſich nur plötzlich der am Ende eines Knüppels beſendliche 
und in den Nüſcern des Bullen beſeſtigte Federr eng, worauf 
Gap, tro der Warnungen ſeines in der Nähe befind⸗ 


chen Seiwiegerſo nes, verſuchte, den Tederring wiederum 


in den Nüſtern feſtzuklemmen. Der Bulle legte plötzlich ein 
untl Weſen an den Tag und ſetzte dem Vorhaben des 
Hirten Widerſtand entgegen. Das Tier warf ſich auf 
Gapfki, ſpießte ihn mit den Hörnern auf und warf ihn 
zwe mal in die Luft, worauf er den am Boden liegenden 
Hirten mit den Hörern zu bearbeiten begann. 13 es 
cchließlich gelang, den Bullen zu vertreiben, war Gayſki 
bereits derart übel zugerichtet, daß er nur noch ſchrache 
Lebens eichen von ſich gab und bereits am nächſten Tage 
imter entletzlichen Qualen verſchied. Gapfki, der ein Alter 
von 60 Jahren erreichte, hinterläßt eine Frau und acht 
Kinder. 

romberg. Weiberkrieg. In der Kraſinſki⸗ 
ſtraße in der Nähe des Kinos „Bar“ ging auf dem Bür⸗ 
gerſteig eine einſame Frau ſpazieren. Plötzlich näherte ſich 
ihr eine elegant gekleidete Dame, die nach einigen Worten 
die Frau ins Geſicht ſchlug, worauf ſich beide Frauen mit 
den Fingernägeln in die Augen gin⸗en und einen Kampf 
begannen. Die Hüte wurden vom Wind irgendwohin ve 
weht, die Handtaſchen lagen auf dem Pflaſter und in der 
Luft bewegten ſich nur zwei Paar weißer Händchen, die 
pegeri'eitig die Knäuel der „Bub köpfe“ ſuchten. Es erſchien 
ſedoch bald ein Hüter der öffentlichen Sicherheit und for⸗ 
derte die verbiſſenen Frauen im Namen des Geſetzes zur 
Orderurn auf. Es dauerte eine kleine Weile, bis dem 
Meiberereg ein Ende bereitet war. Auf dem Amt wurden 
die Gründe der Angelegenheit geklärt. Frau K. fand in 
der Amugta he ihres Mannes einen Brief, der roſtazernd 
für „Apollo“ adreſſiert war. Aus dieſem Brief hatte ſie 


gewicht) — Schiller (Weltergewicht). Dzierzanowſki fie 
durch k. o. in der 1. Minute 55 Sekunde ; 
Mittelgewicht: Binkowfki — Swiontezak. 
Binkowili, techn ich und taktiſch überlegen, ſiegt durch tech⸗ 
niſchen k. o. in der 2. Minute 40 Sekunden. 
Ningrichter: B. Milſch, Paukterichter: A. Kordasz 
und T. Konarzewſki. Zeitmeſſer: E. Sierota. 


40 Boxkämpfer ſtarten im „Erſten Schritt“. 


Die geſtrige Qualifizierung des Lodzer Boxer⸗Na 
chejs ergab 40 Kämpfer, jo daß am 27 de ember, 25 
Uhr abends, im Lokal der Widzewer Manufaktur, Now 
eina 81, ſich 15 Paare im Viertelfinale begegnen. In 
den Halbfinalen, welche in demſelben Saale ſtattfinden, 
ſtarten 8 Paare und in den Finalen am Sonntag, um 
11 Uhr vormittags, im „Teatr Popularny“ 8 Paare. 

Bert. 


erfahren, daß ein Fräulein Sophie, wie die Unterſchrift 
lautete, angeblich mit ihrem Mann ein Stelldichein in der 
Nähe des Kinos „Paw“ verabredet hat. Ohne ihrem Mann 
etwas über den gefundenen Brief gu jagen, begab fie ſich 
an den Ort ber Verabredung und als fie dort die wartende 
Frau antraf, fragte fie fie, ob ſie Sophie heiße. Als fie 
eine bejahende Antwort bekam, verabreichte fie der Frau 
eine Ohrfeige und dadurch entſtand der weitere Krarrall. 
Frau K. hat ſich jedoch ſtark geirrt, denn es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß der Unglücksbrief von ihrem Mann auf der 
Straße gefunden worden fit. Er hatte die Abſicht, den 


Brief der Poſt zurückgeben, hat aber davon vergeſſen. 
Wie die Angelegenheit enden wird, iſt ungewiß, denn die 
Geſchädigte hat ſich an das Gericht gewandt. 


Thenter⸗Berein „Thalin“ 
Saal des Münnergefangvereins, Petrülauer 243, 


Mittwoch, den 23. Dezember, 3 Uhr nachmittags 
un 
Donnerstag, den 26, Dezember, 3 Uhr nachmittags 


Das ber wunſcheneweihnachtefeſt 


Weihnachtsmärchen mit Sing⸗ n. Tanzweiſen in 4 Aufzügen 
von F. Render, Mufit von G. Boyde. 


Preiſe der Plätze von 1.50 bis 4.— Zl. 
— 


Donnerstag, den 28. Dezember, 7 Uhr abends 


„Die Baladere“ 


Operette in 3 Akten von E. Kalman. 
Preiſe der lätze von 2.— bis 6.— Zl. 


Kartenvorverkauf für alle Vorſtellungen: Drogerie A. Dietel, 


Petrikauer 157, Tuchhandlung G. E. Reſtel, petrikauer 84 
N EEE TEEN ESTER TE TEE SENT. 


Deutſche Sozſal. Arbeitspartei Polens. 


Sitzung des Bezieksvorſtandes. 


Heute, Montag, um 8 Uhr abends, findet eine Sitzun 
des Bezirsvorſtandes ſtatt. Der Vorſitzende. a 


Gewertichaitlihes. 

Achtung, Verwaltungsmitglieder. Montag, den 23. Des 
zember, um 6 Uhr abends, findet im Lokale Pekrikauerſir 109 
eine Verwaltungſitzung ſtatt. Das Erſcheinen ſämtlicher 
Verwaltungsmitglieder iſt unbedingt erforderlich. a 


Verantwortlicher Schriftleiter Otto Heike. 5 
Derausgeber Ludwig Kuk. Druck «Prasa». Lodz, Ptrikauer 101 


* 
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apparate, 


Platten, Papiere 


Die hraltiſcheſten Weihnachtsgeſchenle 
intel, Pelze, Pyjamas, 


Krawatten, Hüte, Wäſche, Schuhe, Handſchuhe, 


Schals ſomie ſegliche andere Artikel der eleganten Herrenkonfektion. 


Henryk Pfeffer, 3 


5 Für den Weibnachtstiſch! 
Pfefferkuchen in großer Auswahl. 


Nüſſe, Feigen, Datteln, Malaga, 
Printeßmandeln, aues dies jahriger rute. 
Ferner: 


Weine: 


1 


Fiſch⸗, Frucht⸗ und Gemüſelonſerven 
in bekannter Güte zu den billigſten BERNER. 
empfiehlt 


Piotrkowska 93 


Telephon 115.00, 
„Vom a. das e 


A. DRUSE 


Meine BDeotfe: 
8805 Er 


=3:3 


0 Billiger 

: Weihnachish vie 

8 Ein x 

Sweuter 

8 Pullover a a 

Ö Kleider ollen 
Vefor Schals 

8 Beſte Qualität zu Fabrikspreiſen empfiehlt Reelle Bedienung 


p. SCHÖNBORN i Ska Lob z 
Ecke Nawrot u. Sienkiewicza 52 c Tel. 132-10 
0000000000 


Lobzer Volkszeitung — 


photo 
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- Montag, d den ? 23. Dezember 1929 1929. 


Weihnachtsgeſchente var: 


a Taschenmesser, Scheren, Rasier- 

Gilletts, 

schneidemaschinen, Reisszeuge, 
Thermosflaschen, 


Haar- 


Optik 


Operngläser mit guter Optik 


von Zloty 42 an 


Lorgnons in Double u. Nickel 


PHOTO-APPARATE 
und. UTENSILIEN 
69 Apparate von ZI. 20.— an 
912 Apparate von Zl. 70,— an 
Chemikalien, | 


Schenkt Werte! 


leinen Tand 


Schentt Bücher! 


Die ſchönſten Weihnachtsbücher 
für Ihre Lieben finden Sie in der 
Buchhandlung von 


6. E. Ruppert 
LOD Z, GEOWNA 21 — Tel. 126 65. 
Sonntag, d. 22. Dezember v. 1—6 Uhr geöffnet 


Die Zeit iſt zu schlecht, 


um Weihnachts geſchenle zu laufen, 


die keinen dauernden Wert haben, darum überlegen 
Sie nicht lange und beſtellen Sie ſofort Matratzen, 
Soſas, Shlofbänte, Tapczons, oder Stühle — 
die als beſte und dauerhafte Weihnachtsgeſchenke 
geeignet find — bei Ab zahlung von nur 5 
wöchentlich (ohne Preis aufchlag) nur bei 


Tapezierer P. Weiß | 
Gientiewitsa 18, Front, im Laden. 


Miejnki 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Rink (rôs Rokieinskiej) 
Od dnia 16 grudnia 1929 r. 


Ja derostych poczgtek seansöw o godz. 18.45 i 21 
w soboty i w niedziele e godz. 16.45, 18.43 i 21 


SPOWIEDZ KAPELANA 


(Sad polowy w miasteczku S.) 
W roli glöwnej: 180 SYM. 
Ma miodzieiy poczatek seanssw o tds, 15 1 17 
w soboty i w niedziele o ged. 13 ı 15 
Jak mi Glob zlemski pozowat do fllimu 
So cr D-ra Colina ı Rossa) 


Heilanstalt 
der dpezialärzte für veneriſche Kranlheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn⸗ und Feiertagen von 9—2 Uhr. 

Ans ſchlietzlich veneriſche, Blaſen⸗ u. Hauitranthelten 
Blut- und Stuhlganganalgfen auf Syphilis und Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 
BVicht⸗Hell abinett. Kos metiſche Heilung. 
Sehen Warteraum für Frauen. 


. Deralung 3 316 


von Zloty 18 an 
Nickel-, Doublé- sowie amer. Horn- 
brillen Klemmer, Vergrösserungs- 
gläser Barometer, Kompasse. 
KOSTENLOSE AUdEN UNTERSUCHUNG 


Stahlwaren 


die Freude machen ſollen, mäflen Gie 
bei Sptller Franz Poſtleb holen 


Damentaschen, Portemonnaies, 

Brieftaschen, Aktentaschen, Ta- 

schenlampen, Seifen, Eau de 
Cologne, Parfüms. 


Radio 


TELEFUNKEN 


Empfänger Lauthörer Akkumu- 
latoren ‚Batterien Netzanschluss- 
geräte. — 3-Röhren-Empfänger 
5 kostet nur 21. 196.— a 


KINO * 


SIENKIEWICZA 40, 
Heute und folgende Tage 


Emil Jannings 


im großen Film 


Die Straße der 


Sünde 


In den übrigen Hauptrollen: 


Jah Wray und Olga Ballanowa 


310 der Vorführungen an Wochentagen um 4 

Uhr. An Sonnabenden, Sonn- und Feiertagen um 

12 üg. Letzte Vorführung um 10 5 abends. 
Zur erſten Vorführung ermäßigte Preiſe. 


Chriftbämme z 


EN GROS und EN DETAI 


in großer 


zu haben 


Beteitauer 241 u. Przendzalniana 86 


HEILANSTALT 


der SPEZIALARZTE. 


ZJahnürzlliches Kabinett. 
Zgierſka 17, Tel. 16⸗33. 


und Feiertagen bis 2 Uhr nachm. 
Gäntihe Krancheiten, auch Jahnirantheiter. 
Elektr. Bäder, Quarzlampen, Eleltriſteren, Noent. 
wen, Impfen, Analyfen (Harn, Stuhlgang, Du 
usſcheidung etc.), Operationen, Verb 
Biken in der Stadt. 


— 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt-Thester 
frak“; Donnerstag, 
„Stas lotnikiem“ 

Splendid: Tonfilm „Der singende Narr“ 

Apollo: „Rozwolskis Geliebte“ 

Capitol: „Der letzte Sohn“ 

Casino: „Fürstin Tarakanowa“ 

Corso: „Die Teufelsschlucht“ 


Montag „Dobrze skrojony 
12 Uhr für Kinder 


Grand Kino Die Sünderin von Montparnasse 
„Die Beichte des 


Kino Oswiatowe. 
Kapelans“ 

Kino Uciecha: „Jahrmarkt der Liebe“ 

Luna: „Lockendes Gift“ 

Odeon: „Morgen beginnt das Leben“ 

Wodewik „Die rote Mühle 


Auswahl 


Roentgeninfitut, Unatpiiikes Laboratorium, 


tätig von 10 Uhr früh bis 7 Uhr abends, an Sonn⸗ 
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